
„Rundgang gegen das Vergessen“ zum 85. Gedenktag an die 
Pogromnacht am 09.11.1938

Zum 85. Gedenken an die Pogromnacht veranstaltet der Arbeitskreis „Trier im 
Nationalsozialismus“ der AGF am 9.11.2023 um 16 Uhr einen „Rundgang gegen das Vergessen“. 
Treffpunkt ist am Trierer Rathaus, Augustiner Hof. Der etwa 50-minütige kostenlose Rundgang 
führt zu Trierer Stätten des Nazi-Terrors und zu „Stolpersteinen“ für Nazi-Opfer. Im Anschluss geht
es gemeinsam zur von der Stadtverwaltung und der Jüdischen Kultusgemeinde Trier veranstalteten 
Kranzniederlegung mit Trauergebet um 17 Uhr an der Stele der ehemaligen Synagoge.

„Hass auf Juden und Jüdinnen hat zu der schlimmsten Mordaktion geführt, die jüdische Menschen 
seit der Shoah erlebt haben“, so heißt es in der Stellungnahme des Arbeitskreises zu Israel/Palästina.
In einer Zeit, in der erneut versucht wird Synagogen anzuzünden, in der Denkmäler der Shoah 
beschmiert werden und in der jüdische Mitmenschen unter Angst ihre Häuser verlassen, rufen wir 
zur Erinnerung auf. Wir wollen mit unserem Rundgang zum Jahrestag der Pogromnacht 
verdeutlichen, wie aus Vorurteilen und Ressentiments menschenverachtende Verfolgung bis hin 
zum Massenmord werden können. Damit wollen wir heutigen rechtsradikalen und 
rechtspopulistischen Bestrebungen, Antisemitismus, Rassismus und Islamophobie entgegen wirken.
Nie wieder ist jetzt!

Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
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